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Das Somnifrfnijrjilmi= |3nrtj
der „Badischen Presse" ist für den Rest der Post-
Abonnenten der heutigen Abendausgabe beigelegt . Für die
Stadt -Abonnenten erfolgt dieselbe in der morgigen Mittag¬
ausgabe .

Die Erpeditisn der „KMschen Dresse
".

» MW

Die französischen Uammerwahlen.
K Aus Paris , 30 . April , wird uns geschrieben :
Die zwei großen , gemäßigt republikanischen Blätter , „Temps "

und „ Dö- bats "
, von deiicii das eine ininisteriell, das andere aber

antiministeriell ist, stimmen darin überein , daß der Sieg der Pro -
gressisten . voran Meines , der von der „ Patrie fran ^ aise " an -
gefeindet wurde , eines der Hauptmomente der Wahlen vom 27 . April
ausmacht . Der offiziöse „ Petit Parisien "

, welcher dem Acker-
banmilüstcr Jean Dupuy gehört , ist nicht ganz dieser Meinung . Er
hebt als symptomatisch hervor , daß die Progressisten mehrere Sitze

> an die Gegner der Republik verloren haben lind daß der Erfolg
! Melines , ein mühsam errnngener Erfolg , eigentlich einen Mißerfolg
< der von ihm angepriesenen Politik , des Znsallimengeheiis der Pro -
! gressisten : mit den Konservativen , mit den Antiministerielleir überhaupt ,

bedeute.
Die „Republique " , das Organ Melines , stimmt hingegen

ein Trinmphlied an . Die Programme und die Ziele der anderen
Gruppen schienen manchmal dunkel, schreibt sie , unb so können auch

S >ü Resultate des ersten Mahlganges je nach dem Parteistaiidpunkte
der Kommentatoren verschieden ausgelegt werden . Nur die Pro¬
gressisten ließen ihre Fahne wehen und können hente die Ihrigen
zählen . Sie dürfen feststellen , daß alle Führer , alle, den Kampf
siegreich bestanden haben : die Herren Möline , Ribot , Porncarch
Krantz, Ahnard , Motte . . . . Ihr Verdienst ist um so größer , als
sie ihren Federbusch unerschrocken aufsteckten und so die schwersten
Hiebe auf ihre Köpfe lenkten. Herrn Mölme wurde die Ehre zu
Theil , mit größerer Heftigkeit als irgend ein anderer Repllblikaner
angefeindet zu werden . Niemals wurde in einer Wahl mit Lügen
und Geld ein solcher Mißbrauch getrieben . Keine Schmähung
wurde nuferem Führer erspart . Während die Agenten des
Herrn Flayelle alle Kräfte der Reaktion gegen ihn in Bewegung
setzten, liefen von der anderen Seite die Revolutionäre unter dem
Kommando des kollektivistischen Sorbonneprofessors Lapicqne gegen
ihn Sturm . Herr Mölme stand mitten zwischen den zwei Gefahren ,
auf die er als ans die größten Feinde der Republik mehr als ein¬
mal aufmerksam gemacht hatte : Revolution nnd Reaktion . Er hat
mit der Republik , für die Republik gesiegt. Wir wollen nicht forschen ,
welchen Ansgang die Regierung gewünscht hatte ; aber wir dürfen
wohl fragen : Wer hat wohl vor dem Lande die Republik geschützt ?
Die Stichwahlen sind uns in vielen Kreisen günstig . Was nun auch
geschehen möge, so ist der Beweis des Kleinmnths der Radikalen ,
die uns ans der Republik vertreiben wollten , nnn erbracht . Es ist
nun klar, daß es der Republik schlecht hätte bekommen können, gegen

uns zu regiere, : , und daß es nicht mehr möglich sein wird , ohne uns
zu regieren.

(Telegramme .)
— Paris , 1 . Mai . Wie der „Figaro " erzählt , hübe ein

sehr hervorragender Dramatiker dem Mnisterpräsrdenten Waldcck-

Rvnssrau feine Bewunderung ausgesprochen über die Ruhe , welche
er während der ganzen Wahlperiode bewahrt habe . Waldeck -

Rousseau 'habe lächelnd erwidert : „ Oh ich wußte , daß die Stücke
des Herrn Jules Lemaitre niemals Erfolg haben .

"

— Paris , 1 . Mai . Gerüchtweise wird gemeldet , daß die Re¬
gierung die Absicht 'habe , den von 'dem Nationalisten Syveton im
zweiten Wahlbezirk geschlagenen früheren Deputierten Mesureur
an Stelle des gegenwärtigen Präfekten de Telves zum Präfekten
des- Seine - Departements zu ernennen .

— Saint -Dic (Dep . Drome ) , 1 . Mai . Von hier wird ge¬
meldet , daß die dortige sozialistisch-radikale Partei Brisson das
Deputierte » -Mandat des Wahlbezirks angeboten habe , Dieses
Mandat ist der ministeriell -republikanischen Partei gesichert, da die
drei ministeriellen Kandidaten zusammen 10 000 , der nationali¬
stische Kandidat nur 2600 Stimmen erhielt . Doch hat sich Brisson
bisher nicht geäußert , ob er diüses Mandat annehme oder nicht .

Aus den Iubilaumstagen Großherzog Zriedrichs .
Karlsruhe , 1 . Mai .

* Der Kroßherzog von Waden hat ans die Glückwünsche des
Verbandes ehemaliger Heidelberger Studenten in
Berlin zu Händen des Vorsitzenden Dr . Kleefeld ein Telegramm
gesandt, worin er als Rector wagniiioentissimus der Ruperto -Carola
den Akademikern seinen herzlichen Dank abstattet .

* Zur Jubiläumsfeier vereinigten sich Dienstag Abend die

Offiziere -des Beurlaübtenstandes im Saale der „Eintracht "
. Vor

Beginn des Festmahls hielt Hauptmann d . Landw . , Studrenvath
Prof . Dr . Bocsser , eine zündende Festrede . Beim Mahle brachte
Oberstleutnant Knecht zunächst einen Trinkspvuch auf den Kaiser
aus , um dann des Grosthevzogs mit packenden Worten zu gedenken .
Beide Trinksprüche wurden mit Betzeifterlmg ausgenommen .
Hauptmann d . Landw . Oberamtsrichter Ludwig , toastete auf den
zum Obersten beförderten ehemaligen Bezirkskommandenr Frei -
hcrrn Röder v . Diersburg . Dieser erwiderte , indem er seiner
Freude über den im Offizierskorps des Benrlanbtenstan 'des herr¬
schenden kameradschafttichen Geist Ansdruck gab .

* t - m

Der Jubilärrms -Festakt in der technischen
Hochschule.

-- Heute Vormittag 11 Uhr beging die hiesige Technische Hoch¬
schule in der Aula die Feier der anläßlich 'des 50jährigen Regier¬
ungs -Jubiläums erfolgten Verleihung des Ehrennamens
„Fridrriciana " . Dem Festakt wohnten M : das Großherzogspaar ,
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin , Prinz Max , Prinz
.Karl , die Kronprinzessin von Schweden und die Fürstin Lippe .
Weiter waren erschienen die Vertreter der Staatsbehövden , der
Armee , der 'beiden Kammern , 'der städtischen Behörden und zahl¬
reiche Freunde und Gönner der Hochschule. Die Großherzoglichen

Herrschaften wurden mit Fansoren begrüßt , worauf die „ Lieder -
halle " unter 'der Leitung 'des Herrn Ruzek Mozarts „Weihe des
Gesanges " zum Vortrag brachte . 'Darauf hielt der Rektor Geh .
Hosrath Haid die Begrüßungsansprache , in welcher er auf 'die
Bedeutung der Feier und die Seitens des Großherzogs der Techm -
schen Hochschule erwiesenen Gna 'denakte hiNwies . Die Festrede
hielt Oberbaurath Honsell über die Erfolge des technischen Unter¬
richts , im Besonderen die Bedeutung 'des Jngenreurwefens . Von
dem Altmeister badischen Jngenieurwesens Tulla ausgehend , ent¬
warf Redner ein Bild der Entwickelung desselben in seiner Bedeut¬
ung für den Wasser - , Straßen - und Eisenbahnbau und spezieller
Hervorhebung der Bedeutung 'der Rheinkorrektion und der im
Iiibiläumsjcrhr beginnenden Rheinregulierung . Hierauf 'dankte
S . K . H , der Großherzog mit folgenden Worten :

„Gestatten Sie mir , Ihnen einen wärmsten Dank auszu *
drücken , daß Sie mir Gelegenheit gegeben 'haben , . einer so
schönen 'Feier in Ihrer Mitte beiznwohnen . Auch hier wie schon
in den letzten Tagen ergreife ich die Gelegenheit , unr Ihnen ans -
zn drücken, wie aufrichtig dankbar ich bin , für Alles das , was mir
'entgegengebracht worden an Liebe, Theilnähme und Anerkenn¬
ung , Aber auch 'heute muß ich sagen : es ist zu viel . Denn ich
kann auch Ihnen gegenüber nur sagen , es ist das , was wir jetzt
besitzen, nur durch 'das Zusammenwirken aller Kräfte möglich ge¬
worden 'und darauf lege ich einen hohen 'Werth . Die Leistrmgs -
fahigkeit , die sich hier kund gegeben hat , ist so bedeutungsvoll ,
daß man es nicht hoch genug schätzen kann . Es knüpfen sich für
mich daran die theuersten und innigsten Wünsche für das fernere
Gedeihen nnd Aufblühen dieser Hochschule. Und das Wort
Hochschule, darauf lege ich den größten Werth , dem Sie auch
vorhin Ausdruck gegeben 'haben , daß sie das geworden ist, ver¬
dankt sie sich selbst, aber ich muß 'hinzufügen , sehr viel ihren
Vorgängern , die Alles aufgeboten haben , aus einer technischen
Schule eine Hochschule zu gestalten . Der Kreis der Wissen¬
schaften , die hinzugetreten sind , diese waren es , die der Schule
die hohe 'Bedeutung geben und sie in den Rang einer Hochschule
gestellt haben . 'Wer mein Dank reicht auch weiter
für 'düs , was sie mir heute so freundlich geboten 'hatten .
Ich spreche es noch einmal mit Dankbarkeit aus , daß Sie es ge¬
wünscht haben , das hohe Lehrerkollegium, der Schule diesen Namen
zu geben. Auch hier muß ich sagen, es ist zu viel, aber ich er¬
kenne es dankbar an und betrachte es als ein ehrenvolles Zeugniß
dafür , daß Sie anerkennen wollen , daß ich pflichtgetren mitgewirkt
habe nnd gethan habe, was ich thun konnte, um Ihrer Anstalt
diese Bedeutung zu geben ; ich begrüße daher diesen Akt mit dem
wärmsten Dank . Ich darf aber nicht abschließen, ohne meine hohe
Freude anszudrücken für den wundervollen Vortrag , den wir gehört
haben . Er enthält ein Resultat dessen, was die Schule durch eine
lange Reihe von Jahren geleistet hat . Da Sie Alle durchdrungen sind
von dem eben Gehörten so brauche ich nicht noch ein Wort weiter zu
sagen , ich muß aber ergänzend hinzufügen : der Sprecher hat sich nicht
genannt nnd die VerdiensteDesjenigen , der diesen schönen Vortrag
gehalten , können nicht hoch genug geschätzt werden. Ich bin Zeuge
davon und darf in Anspruch nehmen , urtheilen zu können , daß
ohne Ihre Hilfe Vieles nicht so geworden wäre , wie es geworden
ist , nnd auch die Bedeutung des Faches ist durch Ihre Mitwirk¬
ung in hohem Maße gesteigert worden. Also herzlichen Dank auch
dafür ; möge es Ihnen noch lange vergönnt sein, hier thätig zu
sein und tüchtige Nachfolger heranzubilden.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 1 . Mai . Sitzung der Strafkammer l . Vor

der Strafkammer gelangte hente als einziger Fall eine Anklage zur
Verhandlung , die nicht nur für Mediziner , sondern auch vornehmlich für
den Theil der Laienwelt , der Anhänger der Naturheilkundc ist , ein weit¬
gehenderes Interesse haben dürfte . Der Angeschuldigte , um den es
sich in dieser Sache handelte , ist der seit Jahren hier ansässige Natur¬
heilkundige Georg Schmidt ans Goarshausen , der der fahrlästigen
Tödtung angcklagt war . Schmidt wurde nach der verlesenen Anklage¬
schrift beschuldigt , daß er durch Fahrlässigkeit mit Außerachtlassung der
Aufmerksamkeit , zu welcher er vermöge seines Gewerbes als Naturheil -
kundiger besonders verpflichtet war , den Tod eines Menschen verursacht
hat , indem er vom 16 . August v . Js . ab das cm feuchtem Brande er¬
krankte rechte Bein des Buchhalters Franz Sales Bahler hier ohne
Kenntniß vom Wesen des Brandes und deshalb ohne Erkennung seiner
Erscheinungsformen mit abwechselnd heißen und halten Wickeln aus
Heublumenthce behandelte, so daß das rechte Bein abstarb und allge¬
meine Blutvergiftung eintrat , an der Bastler trotz einer am 29 . August
vcrgenommenen Amputation und späteren Nachoperation am 6 . No¬
vember starb.

Der verstorbene Buchhalter Bastler , ein Mann von 53 Jahren ,
wurde am Abend des 28 . August v . Js . in das hiesige städtische Kranken¬
haus ausgenommen. Es wurde an dem Kranken eine starke Schwellung
des ganzen rechten Beines von dem Spitalarzte konstatirt. Das Bein
war bis über das Knie hinauf schwarz und die Haut zum Theil mit
Blasen bedeckt . Es wurde feuchter Brand und Blutvergiftung festgestellt .
Der Zustand des Bahler liest den Schluß zu, daß der Brand nicht erst in
den letzten Tagen entstanden sein konnte , sondern daß er jedem sachver¬
ständigen Auge schon seit längerer Zeit in seinem Entwicklungsstadium
erkennbar gewesen sein mußte. Bastler , der schon längere Zeit mi?
seinem kranken Bein zu schaffen hatte , wurde auf Veranlassung seiner
Angehörigen, die Mitglieder des Naturhcilvereins sind , von dem An -
gcschnldigten Schmidt vom 16. August an behandelt . Schmidt hat den
Kranken etwa viermal besucht. Anfänglich beffcrte sich der Zustand des
Bastler etwas , dann wurde lein Befinden aber immer schlechter. Das
Bein wurde ganz brandig und begann am unteren Theil zu faulen . Die
Angehörigen wurden daher sehr ängstlich und holten einen Arzt , der die
Aufnahme des Kranken in das städtische Krankenhaus veranlastte . Da

nun der Verdacht borlag, daß Schmidt den Krankheitszustand des Bastler
nicht erkannt und den Patienten nicht richtig behandelt hat , wurde er
wegen fahrlässiger Körperverletzung in Untersuchung genommen. Später
erhob die Staatsanwaltschaft , da Bahler an den Folgen des Brandes
starb, gegen Schmidt Anklage wegen fahrlässiger Tödtung . Die An¬
klage stützte sich in der Hauptsache darauf , daß der Angeschuldigte, der
den erkrankten Bastler in der Zeit vom 16 . bis 27 . August behandelte,
als Naturheilkundiger, der gewerbsmäßig die Naturheilknnde ausübt ,
an den Krankheitserscheinungenhabe erkennen müssen , daß das Bein
des Bastler vom Brand ergriffen war.

Bei seiner heutigen Einvernahme erklärte der Angeklagte, daß er
sich keinerlei Fahrlässigkeit bewußt sei . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
auf welche Weise er sich die Kenntnisse zur Ausübung der Naturheil¬
kunde erworben habe , gab Schmidt an , daß er im Jahre 1849 geboren
sei und in den 60er Jahren in Mainz und Frankfurt die Chirurgie er¬
lernt habe . In Frankfurt a . M . habe er an den Vorlesungen über
Chirurgie im Senkenbergischen Institut Theil genommen. Vom Jahre
1886 an warf Schmidt sich vollständig ans die Naturheilkunde , die er
erst in Stuttgart , dann in Heidelberg und in den letzten Jahren in
Karlsruhe ausübte . Schmidt schilderte sodann wie er den Bastler be¬
handelt hat . Nach seinen Aussagen Hai er bei dem ersten Besuch an
dem Bein nichts Auffallendes wahrgenommen. Der Kranke hatte
Krampfadern und cs war anzunehmen, daß er an Rheumatismus leide.
Bei späteren Besuchen des Schmidt hatte sich der Zustand des Patienten
verschlimmert . Nach den Versicherungen des Angeschuldigten war kein
Brand vorhanden; Schmidt hatte die Ueberzeugung, daß es sich bei
Bastler um Venenentzündung und Blutstockung handle . Als das Be¬
finden des Bahler am 26 . August noch schlechter geworden war , rieth
Schmidt, einen Arzt beizuziehen oder den Kranken in das Spital zu
verbringen.

Am 28 . August riefen die Angehörigen den prakt . Arzt Mansbach ,
der, wie er heute als Zeuge deponirte, sofort erkannte, daß das Dein
des Bastler vom Brande ergriffen war . Er ordnete deshalb besten als¬
baldige Ueberführung in das städtische Krankenhaus an . Der Zeuge
bekundete des Weiteren, daß, als er den Kranken gesehen , dieser schon
8 Tage den Brand gehabt haben muffe . Bastler wurde von Professor
von Beck operirt . Dieser hatte den Kranken gleich nach seiner Ein¬
lieferung in das Spital untersucht und gab heute über dessen damaligen

Zustand Auskunft. Der Zeuge erklärte , daß Bastler das Bild schwerster
Blutvergiftung geboten habe . Dieselbe sei durch das Hinausschieben
des ärztlichen Eingreifens hervorgerufen worden . Dies sei eine grobe
Vcrsäumnitz. Zeuge war weiter der Ansicht, daß der Brand durch die
Behandlungsweise hervorgerufen worden und für jeden Laien erkenntlich
gewesen sei . Verschiedene Zeugen sagten aus , daß Bastler eine große
Abneigung gegen ärztliche Behandlung gehabt habe und sich stets gegen
operative Eingriffe ausgesprochen hätte. Mehrere Zeugen wurden
über die praktische Thätigkeit des Angeklagten gehört. Sie hatten sich
von Schmidt behandeln lasten , von dem sie nach theils kürzerer , theil -
längerer Kur geheilt wurden. Es kam dabei ein Fall zur Sprache , in
welchem ein erkranktes Mädchen , für das vorher vier Aerzte konsultirt
worden waren, durch die Behandlung des Schmidt gesund wurde .

.( Schluß folgt.) '

Theater , Kunst und Wissenschaft.
- - Paris , 1 . Mai . (Tel .) Das SporMatt „Selo " berichtet ,

daß der brasilianische Döputirte Severo mit dem von ihm er¬
fundenen lenkbaren Luftballon , welchen er hier 'hat bauen lassen ,
morgen 'bei günstigem Wetter den ersten Aufstieg unternehmen
wird .

Vermischtes.
* Murzvnrg , 30. April . Am 28. März ftlhr in der Station

Kitzingen ein Festzug einem dort stehenden Güterzug in die
Flanke , wobei ein Bremser getödtet , ein anderer verletzt nnd
für etwa 35,000 M . Materialschaden verursacht wurde . Gegen den
Stationsbeamten und das Zugpersonal wurde Untersuchung
eingeleitet , die aber bald wieder eingestellt werden mußte , weil
die Beaniten keine Schuld an dem Unglück hatten . Der Zug
mußte 10 Kilometer in 16 Minuten fahren und konnte bei der Ein¬
fahrt in Kissingen bei schlechtem Wetter nnd schlüpfrigen Schienen ,
sowie einem Gefälle von 1 : 100 nicht mehr gehalten werden , war
aber auch noch aus »Sparsamkeitsrücksichten" mit drei Bremsen : zu
wenig besetzt.
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Noch ein Wort bleibt mir übrig : ei» treuer Mitarbeiter

fehlt uns heute und dessen möchte ich mit Dankbarkeit gedenken :
Ltaatsmimster Nokk ist Derjenige , der durch eine Reihe von Jahren
mit treuer Hingebung uird weisem Lerstäudniß au der Aufgabe
mitgewirkt har, um zu Stande zu bringen , was uns , so Gott will,
noch lauge bleiben wird . Ich bin überzeugt , daß ich Ihre eigene
Empfindung ailsspreche, weuil ich dieses treuen Mannes gedenke
und schließe ich mit dem uns immer vorschwebenden Ge?
danken : Sie haben die Mehrung des Reiches erwähnt und ich
bin froh , daß wir auch hier sagen dürfen , das Reich möge
gedeihen , stark werden und immer fester sich gestalten uild Dem¬
jenigen , der an der Spitze steht , dem soll unser Hoch gelten !
Daß Kaiser imb Reich stark und mächtig werden ist unser aller
Wunsch und drücken wir das aus in dem Ruf : Seine Majestät
der Deutsche Kaiser lebe Hoch ! Hoch ! Hoch !"

Damit war die Feier beendet.

Badische Clirontt .
* Mannheim , 1 . Mai . Ein Konsortium soll beabsichtigen ,

die elektrische Straßenbahn Mannhcim -Ludwigshafen a . Rh . nach
Dürkheim weitei-zuführen . Tie Baukosten sind Pro Kilometer auf
15 000 M . veranschlagt. Die Trace soll über Oggersheim -Marr -
dors gehen . .* Zlnteröwisheim , 30 . . April. Der Gemeindewaldhüter Karl
Heinle von hier, welcher den Feldzug 1870/71 mitmachte, hat sichlt. „B . Pst. " in seiner Scheuer erhängt .* Goldscheuer . 28 . Avril . Eine Messeraffaire , welche für einen
Burschen von schweren Folgen begleitet war , hat sich gestern Nachmit¬
tag , lt . „ Rchth .

"
, dahier abgespielt. Auf der Kegelbahn der Wirthschaft

zum „ Rictzcrr" , woselbst sich mehrere Burschen mit Kegelspicl unter¬
hielten , gericthen der noch nicht ganz 18 Jahre alte CigarrenmachcrKarl Scheer und der 18 Jahre alte Landwirth Franz Klem von hier in
Wortlocchsel , wobei Letzterer dem Ersteren den Hut vom Kopfe schlug.
Schccr verließ dann unter drohenden Aeußerungen die Kegelbahn. Als
dann auch Klem die Kegelbahn mit den andern Burschen verließ , geriether / im Hof der Wirthschaft mit dem ledigen Hermann Ritt gleichfallsin Woriwechsel und schlug auch diesem den Hut vom Kopfe . In diesem
Augenblick kam Scheer , der schon auf der Straße war , unbemerkt zurückund versetzte dem Klem mit dem bereit gehaltenen Messer einen Stich
in das linke Auge, so daß dasselbe alsbald anslicf . Der von Altenheim
schleunigst herbeigerufenc Arzt ordnete die sofortige Verbringung des
schwer Verletzten in die Klinik nach Straßburg an . Das linke Urige
ist vollständig verloren, und leider besteht auch die Befürchtung, daß
die Sehkraft des rechter: Auges sehr gefährdet ist . Der Messerheld wurde
verhaftet und nach Offenburg abgeführt.* Ittendorf (A. - Ueberliugen), 29. Avril. Beim Böller -
schießen am Sonntag wurde der verheirathete Maurer Neuroür
an der rechten Schulter, an Gesicht und beidenAngen verwundet ,
sodaß er lt. „ Kst . K." in die Augenklinik Konstanz verbracht werden
mußte .

C Infek Aeichenau, 30 . April. Ein Unfall , dem beinahe
noch ein Menschenleben zum Opfer gefallen wäre, ereignete sich gestern
Abend 8 Uhr an der hiesigen Dampfschiffstation. Herr Mohrenwirth
Welte fuhr Maaren nach derselben und sprang beim Umweuden des
Fuhrwerks das Pferd plötzlich zurück, wobei der Wagen an der sehr
tiefen Stelle über den Landungssteg hinnnterfiel und das Pferd
mitriß. Bei den Rettungsversuchen stürzte Herr Welte aus der
Gondel und tauchte unter. Mit vieler Muhe gelang es, ihn noch ,
zu retten .

Alis dev Residenz .
Karlsruhe , 1 . Mai .

ff Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften reisten heute Nachmittag2 .07 Uhr von hier ab nach Koblenz und wurden vou der Grosrherzogin
zur Bahn begleitet. Prinz Karl kam heute Vormittag 9 .25 Uhr vonBaden-Baden hier an und reiste Nachmittags 2 .11 Uhr wieder dahin
zurück.

F. S . IuSiläumsgartenSanausstelkung . Bei ihrem gestrigen
Besuche haben die Allerhöchsten Herrschaften zum wiederholten Male
die Jubiläninsgarteilbanausstellung einer eingehenden Besichtigung
unterzogen und der Ausstellungsleitung Dank und Anerkerrrnrng fürdas wohlgelnugene Unternehmen ansznsprechen geruht .

Ilaluruttlseistchaltlicker Hierein . Am morgigen Freitag
findet im kleinen Saale des Museums eine Sitzung statt. BeginnAbends 8 V2 Uhr. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des
Herrn Privatdozenten Dr. Mnth über „Das Problem der
Befruchtung ".

JubiläumsfchießenderSchützengefellfchaftKarlsrnhe ^
in .

«g Bis jetzt haben sich 92 Schützen , darunter viele von
Auswärts , am Schießen betheiligt . Der Gabentempel mit seinem
Reichthnm an wcrthvollen Ehrengaben erregt allgemeine Be¬
wunderung . Becher haben sich seit gestern erschossen

"
: auf Feld¬

scheibe : Architekt Gottfried Zinser - Karlsruhe , Fabrikant CH.Müller - Sprendlingen, Cafetier Jos. Hart mann und General¬
agent Kurt Bnrchardt aus Straßbnrg i. E . , Kanfmanir Edmund
Eberhard , Kaufmann Karl Frohmüller , Architekt Friedrich

— Berlin , i . Mai . (Tel.) Der Kurort G u r u i g e l b a d
im Bezirk Leftigen ist mit Ansnahme der Kirche vollständign i e d e r g e b r a n n t.

— Berlin , 1 . Mai . (Tel .) In Aken a . d . Elbe , nicht , wie
eine irrthnmliche telephonische Meldung mittheilte , in Athen , sindZahlreiche Schiffer wegen großer Diebstähle von Schiffs -
gnt , dem „Berl. Tgbl." zufolge, verhaftet worden .K Wien . 1 . Mai. (Tel.) Zn dem gemeldeten Gruben¬
unglück ans dem Doblhofschacht bei Mariaschein wird weiter ge¬meldet, daß die Gesammtzahl der Opfer auf 16 angegeben wird.Niemand ist unverletzt davongekommen. U rsach e der Explosion :
Ansströmen von Grubengasen ans einer abgemanerten Strecke,die durch La mp eu entzündet wurden .

— ßalcnlta , 1 . Mai . (Tel.) Ein heftiger Wirbelwind
suchte die Stadt Dacca und die Umgegend heim . 416 Personenkamen dabei ums Leben . Die Ernte ist vollständig ver¬
nichtet , die Bevölkerung leidet große Roth .

— Kapstadt, 30. April . (Tel.) Prinzessin Äatharina Rad- i
ziwrll wurde wegen Fälschung vou Wechseln auf 'den Namen Cecil
Rhodos zu 3 Jahren Hast ohne Zwangsarbeit verurrheilt . .

Znm Urtheil im neuen Krosigk-Prozeß .
lul Berlin , 1 . Mai . ( Tel . ) Die beiden Angeklagten nahmendas freisprechende Uriheil des Gumbinner Kriegsgerichts vollkonrmen

gefaßt und ruhig entgegen , ebenso ruhig die Glückwünsche , die ihnen von
verschiedenen Seiten übermiltelt wurden. In den Straßen der Stadt ,namentlich vor dem Kasernenrhor und dem Militär -Arresthaus hatten
sich Hunderte vou Leuten angesammclt, die das Nrtheil mit Jubel be¬
grüßten . Ebenso große Freude herrschte in der Kaserne. In der Kan¬
tine wurde Hickel mir Hurrah empfangen.

Fast sämmtliche Berliner Morgenblätter besprechen das Urrheil und
meinen, daß der Freispruch in den weitesten Kreisen mit Befriedigung
aufgenomnrcn werden wird . Man mag im Jnteresie der menschlicher:
Gcrechrigkeil und der militärischen Disziplin noch so sehr bedauern,daß ein schändliches, in der Armee unerhörtes Verbrechen vielleicht un-
gesühnt bleibt, aber nur das eine Moment dürfe ausschlaggebend sein :ein genügender Beweis, daß Marten und Hickel .die Thäter waren, fei: nicht erbracht . .

Benzinger und Buchhalter Alb . Zimmermann , sämmtlich ans
Karlsruhe ; auf Standscheibe : Bäckermeister I . F . D e n n i g-Kurls-
rnhe, Zimmermeister Ehr . Fuchs - Mannheim, Fabrikant Majer -
Kym - Schopfheim, Privatier Emil Rößler - Heidelberg , Bäckermeister
I . F . Dennig , Büchsenmacher Jos. Streibisch und Kaufmann
Karl Schneider , sämmtlich aus Karlsruhe, Mario Rosa (Tcrrazzo -
Geschäft)-Maunheim .

Telearnmme der „Bad . Brette" .
hd Wien, 1 . Mai . Das „ Neue Wiener Tageblatt " veröffentlicht

ein Interview seines Athener Korrespondenten mit dem Körrig von
Griechenland und dem Ministerpräsidenten Zaimis über die Balkau-
frage . Der König drückre die bestimmte Erwartung aus , daß die Ber¬
einigung Kretas mit Griechenland baldigst erfolgen werde. . Zaimis er¬
klärte, daß Griechenland in loyaler Weise die türkische Regierung nach
Kräften unterstütze , damit der status quo in Macedorrienund Albanien
aufrecht erhalten bleibe .

tick Uom , 1 . Mai. Die „Tribuna " deinentirt entschieden
das Gerücht vom Rücktritt des Kriegsministers .

K Pom, 1 . Mai . In der gestrigen Sitzung der - K a m m e r-
k 0 mmission wurde einstimmig beschlossen, auch Frauen zurA d v 0 k a t n r z 11 z n l a s s e n.

X Brüssel , 1 . Mai . Die radikalen Vertreter der belgischen So¬
zialdemokratie wollen Sonntag auf dem großen sozialistischen Parteitag
auf Veranlassung Lekcns den Antrag stellen , für die Abschaffung der
Monarchie und für die Republik zu agitiren . Die gemäßigten Elcnrcnte
der Partei unter Bertrand opponiren hiergegen mit der Begründung,
daß das Königtlmm in Belgien von einer derartigen Bedeutungslosig¬
keit sei, daß ein Feldzug gegen dasselbe sich nicht rechtfertige. Für das
allgemeine Srimmrecht müßten alle Kräfte eingesetzt werden.= Schloß Loo, 1. Mai . Das heutige Bulletin besagt :
Die während der letzten Tage hervorgetretenen Symptome beweisen ,
daß die Krankheit der Königin auch in der gegenwärtigen
Periode befriedigend verläuft .

Eröffnung der Düsseldorfer Ausstellung.
Düsseldorf , den 1. Mai.

I.
— Kronprinz Wilhelm traf um 10 .41 Uhr mittelst v -Zug

auf dem Hanptbahnhof ein und wurde hier im Fiirstenzimmer vom
Oberbürgermeister Marx mit einer Ansprache begrüßt . Redner
wies darauf hin, daß die Huldigung der Stadt heute niehr als bis¬
her dem erlauchten Sohne des allergnädigsten Kaisers und Königs , dem
Erben der Krone gelte, der in besonderer Sendung zu besonderem
Werke erscheine. Unter den mächtigen Fittigen des Hohen-
z.ollernaars sei die Düsselstadt zur Metropole des berg-
ischen und niederrheiilischeii Gewerbesieißes geworden, und so
habe sie es wagen dürfen , das schaffmigsfrohe Volk am
Rhein und die zähen fleißigen Söhne der rothen Erde einznladen,in Düsseldorf die Früchte ihres besten Könnens zu zeigen vor aller
Welt. Schließlich sprach der Oberbürgermeister dem Kronprinzen
seinen Dank ans . daß er gekommen sei, um für das große Unter¬
nehmen Zengniß abziilegen und zu verkünden, daß es Werth
sei des Besuches aller Kulturvölker . Der Kronprinz er¬
widerte mit wenigen Worten, worauf er sich die Stadtverordneten
vorstellen ließ. Sodann fuhr er , von einer Escadron der 5cr Ulanen
begleitet, durch die Gras Adolfstraße Königsallee , Alleestraße
zur Ansstellnng . Die Straßen trugen reichen Festschmiick ; überall
wurde der Kronprinz von großen Menschenmengen mit stürmischem
Jubel begrüßt . Au der Kuppelhalle der Ausstellung wurde der
Kronprinz empfangen ; Fanfaren begrüßten ihn beim Erscheinen und
das Orchester spielte das vom städtischen Musikdirektor , Professor
Bnthq komponirte Festvorspiel . Hierauf hielt der Vorsitzende des
Arbeitsausschusses der Ausstellung , Geh . Rath H . Lueg , die Er¬
öffnungsrede . Er gedachte darin der Düsseldorfer Ausstellung
von 1880 und warf , anknüpfeiid an die Worte des Präsidenten M . Kinley
mBuffalo am Vorabend seines Todes : „Marksteine sind die Marksteine
des Fortschrittes "

, einen Rückblick auf die seit jener Zeit in Deutsch¬
land gemachten Fortschritte in Industrie und Handel . Nicht mir
der Wunsch und die Nothwendigkeit, für die weiteren Fortschritte der
heimischen Industrie einen neuen Markstein zn errichten, habe
dieses große Uiitecnehuien ins Leben gerufen , sondern es sei
vor allen Dingen auch eine nothwendige Folge der Pariser Welt¬
ausstellung von 1900 . In Paris sei die dentsche und insbesondere
die rheinisch - westfälische Industrie räumlich todtgedrückt worden ,
Luft und Licht zur Entfaltung seien ihr versagt gewesen .Ta galt es denn, der Welt zu zeigen, daß nur diese migünstigeu
Umstände die dentsche Industrie in Paris an einer machtvolleren
Entfaltung hinderten, es galt, in einem mächtigen Bilde der Welt
zn zeigen, daß nicht etwa Furcht uns von Paris entfernt gehalten hat.
Jene ernsten und gewichtigen natioiialwirthschaftlichen Gründe waren
also entscheidend für die Veranstaltung dieser Ansstellung . Redner
schloß dann nach weiteren Ausführungen und Worten des Dankes
dafür, daß mit Zustimminig des Kaisers der Kronprinz das Amt
des Schirmherrn der Gesammtansstellung überiivminen hat, mit
einem Hoch auf Se. Majestät den König und Kaiser , den
Friedensfürsteii , den Mehrer der Wohlfahrt unseres Vaterlandes.
Begeistert stimmte die Festversaiiimlimg ein, worauf die National-
hymne gespielt wurde.

Nun ergriff der Vorsitzende der deutsch-nationalen Kunst¬
ausstellung Professor Fritz Roeber das Wort: Durch die Opfew
Willigkeit 'der Industrie und der Stadt Düsseldorf, mit thatkräf-
tiger Unterstützung der Staats - und Provinzialbehörben , sei der
deutschen Kunst an diesem Orte ein herrliches ' Gebäude errichtet
worden. Redner kam dann auf die Bedeutung und die idealen
Aufgaben der wahren Kunst zu sprechen, die in dem Leben jedes
hochstehenden Volkes ein wichtiger Faktor sei . Die Genrißheit, daß
einer innigen Verbindung mit der Kunst Nutzen und Segen 'für alle
Gewerbe folgen müssen , habe dazu geführt, daß bei dieser Aus¬
stellung Industrie und Kunst sich verfchwistert hätten . In den:
neil geschaffenen glänzenden Heim hätten sich die deutschen Künst¬
ler, einschließlich der Deutsch- Oesterreicher , die von jeher Schulter
ainSchulter mit ihren Brüdern des ldeutschen Reiches standen, sich
jetzt, wohnlich eingerichtet. Von der deutsch-nationalen Aus -
srellung erwarten wir einen Ausgleich der Gegensätze . Allen
Richtungen sei freier Raum und gleiches Licht gegeben . Redner
gab .der ' festen Zuversicht Ausdruck , daß die Ausstellung sich der
Ebre würdig erweisen werde, daß sie den Namen des deutschen
Kronprinzen an der Spitze führen dürfe . Nach dem jubelnd auf¬
genommenen Hoch uns den Kronprinzen und der Absingnng des
Liedes „Deutschland ,

'Deutschland über alles "
, erfolgte unter den

Klängen von !Wagner 's Kaisermarsch die Eröffnung der Aus¬
stellung durch den Kronprinzen. Hierauf wurde ein Rundgang
durch die Ausstellung unternommen und zwar wurde zunächst die
Hauptindustriehalle, der KuNftpalastund die hervorragenden indu¬
striellen SonderausstelluNgen 'besichtigt.

Um ty -2 Uhr begann in der großen Festhalle daö Festmahl,bei dem Reichskanzler Graf Bülow eine Ansprache hielt . Nachdeni Reichskanzler erhob sich der Vorsitzende der Ausstellung , Geh .Rath Lueg zu einem Trinkspruch auf den Protektor der AusstellungI . K. K. Hoheit den Kronprinzen. Redner versicherte , daß die

Uebernabme des Protektorates seitens des Kronprinzen im ganzen
Ausstellungsgebiete überall mit jubelnder Begeisterung ausgenom¬
men wurde und daß unsere Provinzen des hohen Dienstes, der
damit der Ausstellung erwrchen worden ist , nie vergessen uvrben .Mit einem dreifachen Hurrah auf den Protektor der AusstellungS . K . und K . Hoheit den Kronprinzen schloß der Redner. Die
Anwesenden stimmten lebhaft in den Ruf ein .

Hierauf ergriff der Kronprinz das Wort .
DieGreuelthaten - DebatteimamerikanifchenKongretz

X Washington, 28 . April ( via London) . Die Debatte im Senat
und im Repräsenkantenhause über die Grcuelthaten amerikanischer
Offiziere auf den. Philivpine » war eine der stürmischsten , welche der Kon¬
greß seit Langem gesehen hat . Senator Simons benutzte die vorlie¬
genden Berichte über die Verhandlungen des Kriegsgerichts in Manila ,vor welchem der Brigadegerreral Jacob Tmith gegenwärtig sich zu ver -
theidigen hat, zu einem heftigen Angriff auf die Kriegsverwaltirng
überhaupt rurd versuchre , nicht nur den Oberkommandanten Ehaffrc,sondern auch den Kriegsminifter selbst in die Debatte zu ziehen . Si¬
mons ist Demokrat. Ihm wurde sekundirt von den Freunden des
Generals Mikes, welcher die Vorgänge bekanntlich ans Tageslicht zogund deshalb vielfach angefeindet wurde und wird . Die Demokraten
sahen in der Debatte bald die Möglichkeit , eine Anzahl Republikaner zu
sich herübcrzrrziehen und so gegen die Regierung eine große Demon¬
stration in Szene zu setzen , und berrirtzten diese Möglichkeit in der Thar
so geschickt , daß eine ganze Reihe republikanischer Senatoren und Ab¬
geordneten thatsächlich gegen die eigene Verwaltung Partei ergriff . Sena¬
tor Simons verglich General Smiths Befehl, die ganze Insel Samar
in eine „ heulende Wildnis- ( howüng wilderuos ) " zu verwandeln
und alle über zehn Jahre alten Einwohner zu erschlagen ( slav ) , mit:
dem Befehl des Herodes, alle Kindlein unter zwei Jahren zu ermorden.
Die Debatte soll morgen eventl. übermorgen fortgesetzt werden, da mau
weitere Berichte über die Verhandlungen des Kriegsgerichts in Manila
erwartet , welche noch nicht abgeschlossen sind

England nnd Transvaal.
Iid London, 1 . Mäi . Gestern Abend wurde hier versichert,

die englische Regierung habe neue bedeutendere Konzessionen
gegenüber denjenigen gemacht , welche im März von Botha abge¬
lehnt wurden . Die englische Regierung soll sich bereit erklärt
baden , eine ziemlich weitgehende Amnestie zu gewähren, die Bcr-
bannnngsproklamation zurückzuzichen und den Buren gleich nach
Beendigung ider Feindseligkeiteneine umfassende Autonomie Zuzu-
gestehen . Endlich werde England dem Transvaalstaate 120 und
dem Oranjestaate 100 Millionen zum Wiederaufbau der Farmen
auszahlen .

= London, 1 . Mai . Das Router -Bureau meldet aus Pra¬
to rin vom 30 . April : Die Abgeordneten der Buren lassen sich eifrig
angelegen sein, die im Felde stehenden Burghers anfzusuchcn , um
mit ihnen die Frage der Kapitulation zu besprechen . Sie besuchen
nach und nach alle Distrikte und halten Versammlungen ab . Louis
Botha bereist die Distrikte im Südosten , Delarey und Schalk Bur¬
ger im Westen . Luoas Mayer die nordöstlichen . Reist die nördlichen
Distrikte , Steijn und Dcwet bereisen den Oranjefreistaat . Als
Beschluß der Versammlungen 'findet am 25 . Mai in Vcreemiging
eine allgemeine Versammlung statt, um die Bedingungen der
Ilcbergabe endgiltig zu bcrathcn. Die Ansicht angesehener Burg-
Hers , die bereits kapitülirt haben und in der Lage sind, die Ge-
sinnung der Buren im Allgemeinen beurtheilen zu können , geht
dahin , daß , wenn die Abgesandten der Burghers die Lage auffrich- .
tig erklären, die Burghers wahrscheinlich von friedlichen Gesinn¬
ungen sich leiten lassen werden.

Wetterbericht - cs Centralbnr. für Meteorol . und Hhdrogr.
vom 1 . Mai .

Eine ziemlich tiefe Depression ist über deni Skagerak erschienen
nnd hat in ganz Mitteleuropa einen Umschlag zn trübem und reg-

'
nerischem Wetter verursacht. Da hoher Druck den Westeu Europas
bedeckt, so wehen auf der Rückseite der Depression nordwestliche
Winde , welche die Teiiiperaturen auf niedrigen Ständen halten .Trübes oder unbeständiges uud kühles Wetter mit Niederschlägen ist
zu erwarten . |

Witlrrungsbeolrachtunge » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April -Mai.
Barom. Thrrm .

IUM in 0 .

Abfol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wmd Himmel

30 . Nachts 9 U .
1. Mrgs . 7 II .
1 . Mittags 2 ll.

748 .9
743 .5
740.7

9 .3
6 .8
9.8

4 .7
6.8
7.1

53
93
79

SW
SW
SW

heiter
bedeckt

n
Höchste Temperatur am 30. April 12.0 ; niedrigste in der daraus-

rlgenden Nacht 6 .3.

Athleten -Clu
'
b „Germania“

Earlsruhe.
Aus Anlaß des Iuöikäumsfestes Sr . Kgl . Koheil des

Kroßherzogs findet Sonntag den 4 . Mai , Abends 8 Uhr,im Lolosseum eineFest -Vorstellung
statt.

Spezialübungen , Pyrarni - enbau ,
Musterriegen , Hand- und Kraftakrobaten ,

sowie
Kraftturnen an hängenden Seilen .

Zum Schlüsse großes
Preis - Ringen

unter den Vereinen von Karlsruhe , Durlach , Bruchsal , Baden,
Pforzheim, Brötzingen, Beiertheim u . s. w .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Der Vorstand .

Den Vorverkauf der Eintrittskarten haben übernommen:
Die Herren Meyle, Cigarrenhandlung , Ecke Kaiser- u . Ritlerstr . ;Restte , Kaufmann, Schützenstr . 77 ; Buske , Friseur , Durlacher-
sträße 105 und in unserem Clublokal „Qssttisus rum 8 uss -
dsum ", Ecke Adler- und Markgrafenstraße. 555z

Preise der Plätze : Im Vorverkauf I. Platz 90 Pfg . ,II . Platz 60 Pfg ., Ulf Platz 35 Pfg . An der Casse I Platz
1 Mt , II . Platz 70 Pfg . . III . Platz 40 Pfg.
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Seidenstoffen « Kleiderstoffen « lüascbstoffen « iUeisswaren.
Im Oeppicb - Lager aulliegeud : Einzelne Jach Gardinen sowie einzelne Portieren bedeutend unter Preis.

. des Jubiläumsfestspiels
Montag den o. Mar 1902, adends 8 Uhv,

im großen Saal der Festhalle.

eise : j

Erste Plätze (nummerirt ) . 50 Pfg .
Eintrittspreise : { Zweite Plätze (nicht nummerirt ) . 30 „

Dritte Plätze (nimmt nummerirt) . 20 „
Das Reinerträgnis soll der Großherzog Friedrich Jubiläums -

Stistnng zngewendet werden .
Eintrittskarten sind zu haben : 5553 .3.1

Im Vorverkauf von Freitag den 2. ds . Mts . , vormittags 9 Uhr an, am neuen Stadtgarten -
Einganz, bei Herrn Kaufmann Gustav Schneider , Kaiserstraße Nr . 122, und bei der
Firma Max Levisohn & Cie ., Kaiserstraße Nr . 141 , sowie am Festspiel- Abend an den
Kassen in den Garderoben rechts und links vom Hauptportal sowie im Hauptportale selbst .
IV Zugang zu den ersten und zweiten Plätzen im Saal und auf der unteren Gallerte

durch die Garderoben rechts und links vom Hauptportal , zu den dritten Plätzen im Saal und
auf der unteren Gallerte durch das Hauptportal , zu der oberen Gallerte auf den neuen äußeren
Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal und auf den Wendeltreppen im Hauptportal .

M

V KitcheneChefs , Hausfrauen u. Köchinnen
von Karlsruhe und Nmgegeud, B7617

Gesetzlich geschützt .

verwendet keine künstlichenSuppenwürzen , son
dern verlangt ausdrücklich in Drogerien , Deli¬
katessen - , material - , Kolonialwaaren - u .
Spezereigeschäften das unerreichte u . beliebte

„ Schmidts Idol “
garantirt reines rituales Xatur -I .cäelgewürz -
Präparat , weil es das Beste und Allerbilligste
ist znm Würzen aller Fleischspeisen, Gemüse,Suppen , Salate re . Anerkannte Spezialität für
gehacktes Fleisch zum Rohessen .

Originalpäckchen nnr 10 Pfg . "DL
Untersucht und begutachtet durch staatlich vereidigte

Handels- und Gerichts-Chemiker.
Jdol - Fabrik B . Schmidt , Frankfurt a. 9)1. Gesetzlich geschützt .

Die Gemeinde Elchesheim versteigert
am Dienstag den 6 . Mai 1002 ,
Rachmittags S Uhr, in ihrem
Fasselhof einen 18 Zentner 60 Pfd .
lebend Gewicht schweren , fetten Rind-
fafsel , wozu Steigerungsliebhaber
eingeladen find. 2539a.2,l

Elchesheim , den 26. April 1902,
Iörgemeister Altenbach .

Frack-Verlsiii-Institut.
Elegante Maatzfräcke zu verleihen.

3. Metzler, Kaiserstr . 137 , 2. Stock,
nächst dem Marktplatze . 5549 .15.1

Gute Aflilcii CO

Heirath .
Für bess. gebild. Fräulein , evang, ,

30 Jahre, liebev. gutem Charakter,
sehr tüchtig u. erfahren mit v. hübsch .
Aussteuer wird passende Partie gesucht.
Gebild . charakterfeste Herren in sicher .
Lebensstellung , denen daran gelegen
ein glück! ., gemüthl . Heim zu gründen
und weniger auf Geld , denn auf eine
tüchtige Hausfrau reflektiren , wollen
vertrauend ihre Adresse unter Nr . 60
A. B . hauptpostlag. aufgeben. Ver¬
mittler sowie Anonymes streng ver¬
beten- Gegenseitige Diskretion Ehren¬
sache_ B7616.2.1

Reelle Heirath.
1 Ein Arbeiter, Anfangs 30er Jahre,
mit gutem Verdienst , wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame, junge Wittwe
nicht ausgeschlossen.
} Offerten mit Photographie unter
87615 an die Exped. der „ Bad. Presse "
erbeten. Anonym werthlos.
« Lin Besseres Kind
von diskreter Geburt wird von kinder¬
losem Ehepaar geg. einmal. Vergütung
,n KindeSstatt angenommen.

I Gefl. Offerten unter Nr . 87612 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2 .1

quelc f In mehr ol* 16« 000 Familien
im SebrancheI

Gänsefedern,
• inftifsantn n . alle and. Sorten
Bettfeder ». Neuheit »- beste Reinigung
aaranttrt ! Preliw . Bettsedern p . Pfd.
fiir 0,8» ; 1 Jt ; 1,40 . Prima Halb¬
daunen 1,60 ; 1,80 . Polarseder» : balb»
weiß 1, weiß 2,50 . Silberweiße Gilnse»
» . Schwanensedern 5 ; 3,5« ; 4 ; 5 . Echt
chtneÄch« Sanzdaunen 8,6« ; 6. Polar »
daunen S ; 4 ; 6 Jede« beliebt,e
Quantum zollfrei gegen Nachnahme !

Zurücknahmeaus unsere SoftenI

Pecher & Co. Herford F
•Ns 1037 in Westfale«.

DM7 Proben u. Preislisten , auch
über Zottstofie und fertige Betten
lastenfrei . Angabe der rret »I»re »>

für gedernproben erwünscht !

kann zur Melkezeit , von 1 —3 Uhr
Nachmittags, im Stalle geholt werden ,
per Liter z« 20 Pfg . , in der
Milchkuranstalt von Heinrich
Bachmann , Werderstr . 85 . 7601

Gebrauchtes , gut erhaltenes, vier-
räderiges
Handwägelchen

sofort zn kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 2548 « an die

Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Darlehen
a . . Wechsel, Schuld-, Hypoth . in
jeder Höhe . Ansr. ui . Rückporto a .
A . Bttttner, Berlin 8V .,Hollmannstr.
ßolri sofort in jeder Höhe auf Schuld-
IIvIU schein , Wechsel, Policen, Erb¬
schaft, Hypothek, u. dergl. zu günstigen
Bedingungen. E . Marlier , Nürn¬
berg 58 . Rückporto . 1214a .16.16

Für sofort wird eine 2. Hypotheke
auf neuerstelltes Haus in bester Lage
der Kaiserstratze aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 87618 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 3A

Welchen Hern
leiht einer jungen Frau 20 Mark .
Offert, bittet man unter B7606 in
der Exp , der „Bad . Presse " abzugeben.

Ein junges, gebildetes Fräulein
sucht von besserem Herrn ein Dar¬
lehen von 50 Mk . Rückzahlung nach
Uebercinkunft . Offerten beliebe man
unter Nr . B7600 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben .

V erloren
ging in der Winterstr. eine Uhr.
Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe Winterstraßc 41, 3. Stock,
abzugeben. 87602

V erloren
ging am Mittwoch Mittag eine filb.
Dameu-Nhr vom Kaufhaus Tietz
durch die Kaiserstr . bis zum Mühl-
burgerthor. Dieselbe wolle gegen Be¬
lohnung im Octroihaus , Mühlburger-
thor, abgegeben werden ._ 87596

Spitzenhund ,
gclbl . roth, Weibchen, zugelaufen .
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr
Gottesauerstraße 19, pari . 5560.3.1
Echter Zwergseidenpudel

oder Bologneser
wird zum Decken gesucht gegen gute
Vergütung. Offerten an B7621
Adolf Hoftmano, Markgrafenstr.8HI.

Planino ,
fast neu, sehr gut im Ton, Wegzugs
halber billig zn verkaufen . B7593
2.1 Bernhardstr . 8, 3. St ., rechts.
Für Wirthe .
Ein russisches Billard (eichen ) , fast

noch neu , um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen wegen Wegzug.
Zu erfragen unter Nr. 2547« in der
Exped. der „Bad. Presse" . 3-1

8111 Wolfshund
ist zu verkaufen. 87632

Amalienstraße 15, im Laden .

Für Comptoir 11 Reise
junger Kaufmann (Christ ) von
22 - 24 Jahren gesucht, der schon
gereist hat. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen beliebe man unt. Nr. 2549«
an die Exped. der „ Bad . Presse"
zu richten.

eigarren -kekcnller
Gesuch .

Leistungsfähige CigarrenfabrikI
sucht tüchtigen , gut einge-
sührte« Reisenden . Offert,
unter Nr . 87614 an die Exped.
der „ Bad. Presse" erbeten.

AflPntfiPQ 3-SSerr . u .Cigarr. Vergüt .
HIJCII1 lj vS . rv.M.250—p .Mon . u.m.
H Jargengen& Co.,Hambnrg . 2343«

Platteipr
mehrere tüchtige finden
danernde Arbeit bei 5458
Wolf * Heinz ,

Aa«inaterialienharldk«ng,
Kaiser -Allee 5 .

Gesucht wird eine tüchtige
Knopfloch-Näherin

für in 's Haus . 87620
Zu melden Blumenstr. 4, 2. Stock.

Statt jeder öesonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieftranrige Nachricht,

baß unsere liebe , treubesorgtc Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

PrauFlorentineMackww.
geb . Becker ,a heute Abend 7.10 Uhr nach langem , schweren Leiden im

Alter von 66 Jahren sanft und gottergeben entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet

Fm Nmeil der ticftrauerithcn üinterMieJtnen :
Julius Mack ,

Schrroiderrneistov.
Karlsruhe , 30 . April 1902.
Die Beerdigung findet Samstag Vorm . 7-11 Uhr

von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Karl-Wilhelmstraße 28. 5552

Ihinksagiiii ^ .
Für die vielen herzlichen Beweise der Theilnahme, welche mir !

anläßlich des Ablebens meiner lieben Frau

Elise Hofmann,
geb. Fertig ,

zugekommen sind , spreche ich auf diesem Wege meinen herzl. Dank
ans . Insbesondere danke ich dem Herrn Stadtpfarrer Mühl -
häußer für seine trostreichen Worte am Grabe , sowie den !
wcrthen Herren Gcschäftskollegen für die zahlreiche Bethciligung
am Leichenbegängnisse. 1

Im Namen der trauernde« Hinterbliebenen:
Simon llofinaun .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1902. 87590 |

Tüchtiger , fachkundiger

Maschinen -
Znfchneider
von einer Kleiderfabrik (billige und
bessere Confection ) zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . In ähnlichen Be¬
trieben beschäftigt Gewesene bevorzugt .
Offert, mit Zeugnißabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr. 2496« an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Kleidermacherln
' kan « sofort eintreten auf längere
Zeit in einem Geschäft.

Erbitte Preisangabe unter Nr.87599 an die Exp. der „ Bad. Presse".

2517-1.3.2 !
Tüchtige

Lackirer
Hilf sofort gesucht .
Adler Fahrradwerke,

j vorm . Heinrich lilej cr ,
Frankfurt a. M.

3 bis 4 gewandte -5--»

Blendstein maurer
finde« sofort Beschäftigung bei
Mmemeijttt Zo86ph Brücker

in Haslach , Kinzigthal.

AM Mönfmn
die mit feiner Damenkundschaft
umzugehen versteht , sofort oder
später gesucht . 5561

A. Lucas .

Tüchtige 87608
Taillenarbeiterinnen
finde« sofort dauernde Beschäf
tignng . Akademiestr 48 , 3. St

Gesucht wird auf 1. Juni ein
braves Mädchen, das kochen kann
und häusliche Arbeft besorgt. Zu erfr.
Kaiserallee 7. 87611
/ Lin der Schule entlassenes Mädchen

für einfache Hausarbeit sofort
gesucht . Zähringerstraße 8611,
zwischen 3 und 5 Uhr. 87628

Ei« Mädchen sofort gesucht, am
liebsten vom Lande . 87631.3.1

Zu erfragen Rudolfstraße 8/ Part.

Für ein hiesiges Bankgeschäft
wird zmn Eintritt per sofort oder
15. Mai ein junger Mann mit
entsprechend. Bildung als Lehr¬
ling gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr. 87434 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten. 3 2

Stellung
erhalten jg. Leute nach 2monatlicher
Ausbildung in meinem Bureau al»
landw . Buchhalter, Amtssekretär, Ver¬
walter. Honorar mäßig. Bisher
über 600 Beamte von hier verlangt .Kühe , vorm . Amtsvorsteher, Land»
wirth, Halle a. d. S . 1981a.4.4

Zuverlässiges Fräulein :
wünscht Stelle als Kassiererin ob/
zur selbständigen Leitung einer Filiale.

Gefl. Off . unter 87597 an die Exp^
der „Bad. Presse " erbeten .

Mi » Fräulein
mit geläufiger Handschrift, sucht
Beschäftigung, wenn möglich für
zu Hause. Gefl . Offerten unter Nr.
87598 an die Exp , der „Bad . Presse",

Ein braves, fleißiges Mädchen »
welches etwas kochen kann, sucht'
Stelle bei kleiner Familie. Offerte»
sind unter Nr. 87591 an die Exped.
der „Bad . Presse " zu richten.

Wer schnell Stellung wünscht,
verlange die Norddeutsch « Vakanzen- ,
liste von 2085a .7Haaff & Co., Hannover »

Schutzmann a. D . sucht Stelle
als Portier, Kassier od. sonst . Ver¬
trauensposten. Kaution kann gestellt
werden . Prima Zcugniffe. Osterten
unter 87613 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung alsKinder«,ädcheu oder Stütze der
Hausfrau bei bescheidenen Ansprüchen ,
jedoch nur in gutem Hause. Gefl.
Offert, unter 87607 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

U/nr und billig
„

Wer Stellung
sucht , verlange per Postkarte die
Allgemeine VakanzenlisteNlnberg 282.

77>urlacherstr . 47, Hinterhaus (Neu-^ bau ), ist im 3. Stock ein Wohnung
mit 2 groben Zimmern, Küche um
Kochgas, auf 1 . Juli zu vermiethen.
Ltaiserstraßc44 ist eine kleine Wohn¬et itnji, 1 Zimmer, Küche, Kammer,an eine kleine Familie oder einzelne
Person sogleich oder später zu der«
miethen._ 87629
Oähringerstraße 80 ist eine Woh -
O nung von 2 kleinen Zimmern,
Küche und Keller , Hinterhaus, eine
Stiege hoch, sofort oder später an
kleine Familie (1—2 Personen) zu
vermiethen ._ 87590
H) heinstraße 12 sind 2 große , schön
*' *’ möblirte Zimmer, sowie 1 Woh¬
nung von 2 großen Zimmern, Küche,
Keller und Trockenspeicher und 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer, Küche k . zu
vermiethen.

HübschesZimmer
(möblirt) , für ein Fräulein oder Herrn
sofort billig zu vermiethen. 87638

Kronenstr. 3 , Hinterh -, 2. Stock. '

dfdlerstraße 6 , 3. Stock, ist auf^ 15. Mai ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen - _ 8762?
Aarlstraße 43 , 2. Stock, in der Näheol der Post und Kaiserstraße, ist e,u
möblirtes Zimmer sogleich an einen
Herrn oder Fräulein zu vermiethen .
Lt arlstr. 93, Seitenb ., ist ein einfach

möblirtes Zimmer am liebsten
an eine Frau oder Mädchen sofort
zu vermiethen . Zu erfragen Quer-
bau , 2. Stock. _ 87624
Oeopoldstr. 14 ist ein großes, freund!. ,

gut möbl . Zimmer zu vermiethen.
Näh , im Hause Part._ 87628
Ouisenstraße 71 ist im 3. Stock ein'O freundst Zimmer mit separatem
Eingang sofort zu vermiethen. 87622
Mllarienstr. 67 , parterre , ist ei«

möblirtes Zimmer für sofort
oder später zu vermiethen. 87605
0 cheffelstr . 18 , parst , nächst der

Kaiserallee , ist ein gut möblirte»
Ziminer mit 2 Fenstern auf die
Straße , ohne vis-ä -vis, an besseren
Herrn sofort zu vermiethen. 87626

Sähringerstraße 76 sind zwei Zim¬
mer im Seitenbau, von welchen

das eine als Küche verwendbar ist,
per sofort zu vermiethen . 87610

3 irkel 18, 3. St., ist ein gut möb¬
lirtes Zimmer unt 2 Betten

billig zu vermiethen . 87594.2.1
Auf 1. Jnni ist

Stallung
für 2 Offizierpferde z» ver¬
miethen . . 5512*

Kriegstratze 39.

mit Wohnung auf 1 . Juli od. später
in verkehrsreicher Lage für ein feineres
Geschäft, möglichst mit Keller, zu
miethen gesucht . Offert, mit Preis¬
angabe unst Nr. 87630 an die Exped .
der „ Bad. Presse ". 3.1

WohnungS -Gesnch .
Kleine, ruhige Familie sucht per

1. Juli eine Wohnung von 3 groß .,event. 4 kleineren Zimmern . Mon¬
arde re . zum Preise bis 500 Mark .

Offerten erbeten Karl -Friedrichstr. 3,3. Stock, links. 87619
Gut möblirtes Zimmer 2 -1

von einem Herrn auf sofort od. später :
gesucht. Gefl. Offerten unt. 87592
an die Exp. der «Bad . Presse" erbet.
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SonncnschärmSaison
5400 .5.3

ist meine Filiale

201 Kaiserstrasse 201
mit einer reichhaltigen Answahl in Neuheiten in allen
Preislagen ausgestattet und empfehle ich die Besichtigung
meiner Schaufenster .

= Reparaturen und Ueberziehen prompt und billig . =
Zlrasrbmger Scbirm-JabriK von V . Hetlpel .

X£ ibliothek - £» aal
des

Badischen Fvauenveveins . 4555
Sehlessplatz 24a . Geöffnet: Mittwoch und Samstag von 2—4 Uhr.

Bestand über ? 7OOO Kände .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustr. Werken . Populär wissen¬

schaftliche Werke. Belletristik . Jugendschristen .
Bücherverleihung an Abonnenten. Jahresabonnement : 2Mk.

Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

lwb - und Zuschncidcschulc.
. Fräulein , welche das Musterzeichnen nach jedem Körpermaaß,sowie das Maatznehmen , Anprobire» und Kleidermachen gründlich« lernen wollen, können zu jeder Zeit cintreten . Näheres durch Prospekte .J. Erhardt , afaii* geprüfte Zus- leiherin,

Adlerstratze Rr . 14, 8 . Stock. 4666.7.2

streng 1 reelle Quaiitiitcn , neueste Muster zu Herrenkleidern ,sowie Reste und zurückgesetzte Stoffe spottbillig , versendet
auch an Private

Tuch -Versand - und Export -Haus
F. Söller & Starke , Schw

i
eL‘,

h^ t* 65
Muster franko .

'
720a

SF Gasherde , 1
Neueste Ausführung , empfiehlt zu Fabrikpreisen

N . Hebeisen ,
Haus - und Küchengeräthe - Magazin ,
_ Werderstraße 36 , Südstadt. 3973 .6.6

finden Sie gewiss in den beim Papierhanaier
erhältlichen Probeschachteln zu je 60 Pfennig von

ProbeschachtelNr. l
enthält 3 Dutzend

Schnl-Federa .

ProbcschachtelNr .
enthält 2>/- Dutzend

Casslsi- u. Bursan-Federn .

ProbsschachtelNr . 8
enthält 2'/s Dutzend
Bach - n. Kotn-Fsdem . L

Ueber Paul Kneifeis
astr - Tinktur .

Für Haarleidende giebt es kein Mittel , welches für den Haarboden
so stärkend , reinigend und haarerhaltend , selbst bei vorgeschrittenerKahlheit, sofern auch nur die geringste Keimfähigkeit noch vorhanden,so zweifellos wirksam ist , wie dieses altbewährte , ärztlich auf das
Wärmste empfohlene Cosmeticum , und wird man durch kein Mittel
je einen Erfolg finden , wo diese Tinktur wirkungslos bliebe . Pomadan
H. dergl. sind bei Eintritt obiger Fälle, trotz aller Reklame derartigerMittel , gdnzlich nutzlos . Derartige , sowie Erfolg garantirende Mittel
und Anpreisungen sind Schwindel , denn ohne Keimfähigkeit kann
kein Haar mehr wachsen . — Die Tinktur ist amtlich geprüft . In
Karlsruhe nur echt zu haben in Flaschen zu 1, 2 und 3 Mark beiLouise Wolf Ww . , Karl -Friedrichstrasse 4 . 1043a .3 .1

Ueberall
vorräthif? !

Dosen
ä 10 u . 25 Pf.

Gentrifugen-Tafelbotter
hochfein — eigene Molkerei —
täglich irisch — in Posttimnchen
ca . 10 Pfd . für nur 3.80 Mk . frei
geg . Nachnahme . Reelle Bedienung
wird zugesichert . 2486a .3 .2

J . Allies , Gutsbesitzer ,
Kloken b . Kaukehmen (Ostpr .)

RklMtsrsmWttll
(ca . 41» „ Zucker u . ca. 2O°/>, Wasser)

Patent Schwartz ,
bedeutender Preisabschlag ,

billigst bei 244g*
Marl fSaunianii ,

Karlsruhe , Akadcmiestraße 20.

Maaß - Anzng
„Merkur“ ä Mk. 45
ist seiner Eleganz u. Solidität
wegen sehr beliebt . Zu bestellen
bei «5 . Sclmeyer ,
Ecke Marien- u. Werderstr.— Größtes Stofflager. ——
Auf Wunsch stehen Muster zu
20.8 Diensten . 1808

Polfter -
Garnüurkn .

Mehrere solid gearbeitete Polster¬
garnituren werden, um damit zu
räumen, zum Herstellungspreis
abgegeben. 4837.6.6

■M. ”
•

Rüppnrrerst . 36 , Karlsruhe.

Leopold Kölsch

Weiss & Kicl '
s Detail

Kaiserstrasse 211
übernimmt das

JMicken m
Strjimpfen

aller Art 4980
auf olg -ezLexL H^ ascliixiesa .

zu sehr billigen Preisen .

feinste Pflanzenbutter
Preis pro Pfund 70 Pfg .

Zu jedem Pfund Palmin erhält der
Käufer ein Serienbild . 2471a

Firnisse ,
Delsarben, sirichfertig,

Möbelpolitur und »Lack ;
^ avguetwachs -

und Terpentinöl ,
Stahlspähne und Werg ,

empfiehlt 4678 .6.4

IkMie Id. Walz,
Kurvenftr . 17.

- Telephon 189. -
coooooaoooooo
0 Wk Hinstzierbe ieS Mannes $
0 ift schöne Msche ! 0
0 Die tadellosesten Kragen , 0
Q Manschetten u. Chemisetten QX erhalten Sie in der a
a Original Pariser Denwasctierei a
O von Marannichi . Mangin , q
ft Stuttgart . ft
a Filiale Karlsruhe : A
v Heinrich Stöcker, Kaiserallee 33. V
0 Preise : Aragen u. Manschetten, O
Ä per St . « Pfg .. Chemisetten , Ä
X per St . 12 Pfg. ^
v Abholung u . Ablieferung inner - v

§ halb 8 Tagen kostenlos. 14510 Q
OOOOOQOOOOOO

Sonnen - nnd Regensehivnre
Großartige Auswahl! Fabelhaft billige Preise!

Reparaturen und Aeberziehen schnell und billig !
tP. BiiMchini , Schrvm -Fctbrikant »

110 Kaiserstraße 110 . 5015 .10.6

BesteBereifmg
FahrrzdiJliitQmQMl ,

Spanische und Kortugies.
Weine

der
Imperial Wine Comp . London

empfiehlt 12933
Carl Saiiiuanu ,

Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Louis Schneider,
lUcinijniiiilmia , Danglasstratze 15 ,

empfiehlt 2806 *

1901er Weissweine
reinster Qualität,

zu 33 Pfg . d . Liter im Faß.
Proben werden gerne verabfolgt.

= - AltrenommirteFirma .

Stellung verbessern will .verlange• GratisProspect •
des brieflichen prämiirten Unterrichts.> >ErstesOeutJchesHandels - Lehr -JnsMtut• Otto Siede -Eibinq«

Gerichtlicher Bücherrevisor etc .

Fahrräder und
sämmtl . Zubehör-
theile lies, billigst .
Hans Crome ,

Einbeck . *
Vertreter gef . Katalog gratis . ,69*a

und
der Palästina - Wein • Gesell¬
schaft „Jaffa“ in Berlin, unter
ständiger Kontrolle des Herrn
Gerichtschemikers Dr . Bischoff ,
empfiehlt zu Original -Preisen

K. M . Hänsler ,
Colonialwaaren , Weine und

Spirituosen -Handlung ,
Karlsruhe , Kurvenstr . 1 .

Morgen,snisiezedenKreitag

FiißMihtsNGÄ
in bekannter Güte empfiehlt

Theodor Gärtner ,Wiener Brod. u . Feinbäckerei ,
Telephon 1272, Zirkel 26 .

feinste aromatische Qualität
liefern von April bis Juni |
Gebr. Pitsch

Grossh . Bad. Hoflieferanten

Schwetzingen.
Man verlange ungesKumt Offsrts .

Spargel !
Die Saison hat beg. und versende

solche in nur 1«. Qualit. von 5 Pfd.
an z . billigst . Tagespr . Ebenso
Versand allerFrühgem, , Kopfsalat
Orangen, Zitronen , Erdbeere» ,
Waldmeister u . s. w . nur gegen
Nadinahme . 2399a,3 .3

Obst u . Gemüse -Bersand.
gr- Friedbergerstraße 13 I,Frau C. Schwenker .

Pressstroh
3609 *billigst bei

Harl Baiimnnu ,
Futtersperialgeschäft,Karlsruhe , Akademieftraße 20 .

^inrnijm>»inmnmHHinHimmüHiimünmüj-

JabrrSderf
Jahren

^ a r H e |
gratis .

|The Premier Hlrnber | - I
jCyole Co.Ltd W DOOS.
üunniiiimiiJuuifllillllllllHlllllllHHIllillliiilti

Premier*
Beit 27
Srste
Katalog

Beeile Gelegenheit .
Ein grotzeS , leistungsfähiges

Möbel - AusstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte
Möbel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder >/<jährige
Ratenzahlungen ohne Anfschlag
des wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped .
der „ Bad. Presse " unter Nr . 5477 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3L

Ein in Baden '
gut eingeführter

Reisender wünscht noch einige
Artikel mit auf Tour zu nehmen,
gleich welche Branche . Offerten unter
Nr. B7466 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._

llarlnruhe
Tolrphon 190.

Kaiserstmsee
. I.

cuädtül ’äL
Annahme von Annoncen

für alle Zeitungen k Fachzeitschriften

UiillbhiiiiWe Stellung
mit hohem Verdienst findet ge¬
wandter Herr, der in besseren [

I Kreisen Beziehungen hat und >
sich dem Abschluß von Ver¬
sicherungen, sowieder Gewinnung
von Mitarbeitern widmen will .

I Offerten unter O . 61406b an |
j Eaasensioin & Vogler, A.-G .,
Frankfurt a. IH . 2473«.2.11

Graue Haare
machen to Jahre alter . Bas der
hygienischen Parfümerie «s . ■Funke
<f Co., Berlin SW., Kfniggrätzer -
strasse 49, gesetziicB geschützte
Crinin istunschüdiichjund verleiht in
bisher unerreichter Weise• grauem ---
Kopf- und Barthaare eine dauer - M
hatte , waschechte , helle oder dunkle
natürliche Farbe , Freit 3 Mark.

Idealist ,
hoher Aristokrat , von tadellosem
Rufe, 45—55 Jahre alt , in
vornehm aktiver oder inaktiver
Lebensstellung , der ein warmes
Empfinden für alles Hohe und
Edle hat und womöglich aus
Liebhaberei mit einer Kunst zn-
sammenhängt , wird zum Lebens¬
bunde gesucht für eine selten
kunstvoll begabte Dame von
seelenvollem, tiefemGemüth . Die¬
selbe ist alleinstehende Wittwe,Mitte der Dreißig, evangelisch,
aus vornehm bürgerlichem Hause ,mit einer jährlichen Rente von
30000 M. und eigner eleganter
Villa, die sie nicht gern zu ver¬
lassen wünscht. 2500a.2.2

Zuschriften ernst u.vertrauens¬
voll erbeten unter Chiffre :
„ Einsame Menschen “
svorlänfig wegen der Unsicher¬
heit chiffrirter Sendungen) an
Haasenstein ft Vogler, A.-G.,Frankfurt a . Bl. Vorläufig ge¬
nügt auch anonyme Zuschrift ,
jedoch nur direkt. Vermittler
bleiben unberücksichtigt.

Zwei in der Nähe von Basel
auf dem Lande wohnende Damen
nehmen einige normal begabte

taiW« Kinder
zur Erziehung an. Offerten
unter Chiffre P . »524 «j . an
Haasenstein A Vogler ,
Basel . 2449a .2 .2

Allein- Engros -Verkauf
eines gesetzt, geschützt ., großen
Massenartikels (sehr, beliebte,
leicht verkäufliche Neuheit ) an
tüchtige Kraft zu vergeben . Einige
Hundert Mark erforderlich .

Off. unter 0. 15 an
Haasenstsln ft Vogler, A.-G.,

Leipzig. 2546a

Gesicherte Existenz.
Wegen Krankheit ist ein in allen

LändernpatentirterArtikcl derLcbens-
mittelbranche mit nachweisbarerhoher
Rendite zu verkaufen ; eventuell hiefnr
ein tüchtiger Gerant mit 25 bis 80
Mille Baarvermögen gesucht.

Offerten an Keohendärker ft Cie .,
ElifabetHenstr . 81 , Basel. 2543«.3 .1

Existenz !
Für den Vertr . einesgeschützt . Massen

artik. ein gut. Verkäufer , der über
2000 Mk. baar verfügt, gesucht , mo-
natl . Verdienst 1000 Mk., garantier
sehr leicht arbeit. Off . u. Nr. 1748
bef. G. L. Daube & Co . ,Cöln . 2538a 21

Wirthfchast .
Für weine gut gehende Wirthschaft

in der Nähe von Karlsruhe mit
großem Weinverbrauch , werden wegen
Familienverb, per I . Juli tücht . .
kautionsf. Wirthsleute als Pächter
gesucht. 81

Off . mit Retourmarke unter 2540a
an die Exp , der „Bad . Preffe" erbeten .

Sichere Existenz
In einer sehr industriellen i
Stadt mit über 40066 1
Einwohnern, in welcher viel |
gebaut wird , habe ich ein !
seit vielen Jahren bestehendes }renommirte»

Tapeten- und
LinoleumgescMft |

I das einen schönen Nutzen ab-
| wirft und einem tüchtigen !
Kaufmann eine gute , sichere |
Existenz bietet , nebst gut-

! rentierendem Geschäftshaus !
unter günstigen Bedingungen

I zu verkaufen den Auftrag.
Erforderl . Mittel mindestens

I 25 Mille. 2530i.2.1
Selbstkäufernertheiltnähere |

Auskunft kostenfrei
Pr . Joos , Keilbronn a . U. !

Motorwagen.
Eine Parthie letztjähriger Modelle ,

in Qualität den neuesten nicht nach¬
stehend und besonders für Aerzte sehr
passend, verkaufen zum halben
Preis 2440« .3.8
Bergmanns Industriewerke G. m . b. H, ,
_ Gaggenau ._

eleganter Selbstkntschirer , zu ver¬
kaufen. Auskunft Kaiser-Allee 5 ,
Bureau. B7409 .3.2

Vortheilhafte Offerte !

pianinos
ganz neu, Nußbaumholz, ganzer
Eisenrahmen , 7 Octaven, mit
ganz schönem Ton , sind unter
Garantie zum billigen Preis von
420 , 430, 480 , 320 Mark
zu verkaufen bei 4263 .10.8
M . Hack, MWttttKr. 2,2 Treppen.
Kein fiiöfn , daher MWe Kreise :

- Telefon 1044. -

ganz neue 32 Mk . , Hochs. Kamee!-
laschen für nur 33 u. 64 Mk. zu
verkaufen . Kein Laden, daher die
billigsten Preise. B7396

Tapeziergeschäft R . Köhler ,
Schützenstra tze 56 , Hof links.

Herd -Berkauf.
Mehrere kl., gebrauchte , sehr gute

Herde , garantirt für guten Brand ,
von 10 Mark an. B7097.5.5
Adkerstr. 28. Herd - u. Ofcnlager,

Eigene Reparaturwerkstätte.
Fahrrad ,

neu , um jeden Preis abzugeben.
B7383 Markgrafenftr . S .
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